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				 Fertig. Dieser Text wurde zweimal anhand der Quelle korrekturgelesen. Die Schreibweise folgt dem Originaltext.
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Ordinem suum et Ecclesiam illustravit.“ Von seinen Schriften erschienen zwei in Druck:

1. Continuatio des Chronicon Austriacum von Paltram Vatzo (die Jahre 1302–1310 umfassend), gedruckt bei Pez l. c.

2. Imago beatae Virginis (Cod. 84, 1a–31b der Stiftsbibliothek), gedruckt Auguste per Antonium Sorg c. 1500 fol.

Die übrigen Werke sind handschriftlich in der Stiftsbibliothek vorhanden. Es sind dies:

3. De incarnatione verbi oder de divina et humana essentia (Cod. 84, 32a–70b).

4. De sex operibus Abigail (ib. 71a–93a).

5. De s. Eucharistia (ib. 94a–114a). Das Werk wurde vom Verfasser dem Bruder Ernest, Prior und Lector der Augustiner in Baden, seinem „amicorum intimus“, gewidmet.

6. Tractatus contra perfidos Judaeos (ib. 115b–141b), Diese Schrift ist nicht vollständig erhalten.

7. Libri XII de laudibus B. M. V. (Cod. 35, 1a–298b).


	(Xenia Bernardina P. III. 82–83.)








XVII. Abt Georg I. (1304-1308)

133. Johannes.

Er war, wie aus seinem und seiner Mutter gemeinsamen Epitaphium im Kreuzgange des Stiftes hervorgeht, der Sohn einer gewissen Gisla. Unter Abt Georg I. war er (nach Seywitz) cellerarius und dürfte als solcher zu dessen Nachfolger gewählt worden sein (1309). Am 30. Sept. 1317 erscheint Johannes noch als Abt, aber bereits im selben Jahre resignierte er. Sein Todestag ist der 13. Dec. 1331.[1]







XVIII. Abt Johannes I. (1309–1317)

134. Ambrosius.

Über die näheren Lebensschicksale dieses Mönches ist nichts bekannt. Er lebte in der ersten Hälfte des 14. Jahrhundertes und schrieb 1312:

De actis Judaeurum sub duce Rudolpho.




	↑ Einige geben den 7. December als seinen Todestag an; die Xenia Bernardina haben als Todesjahr 1321, das Epitaphium hingegen den 13. Dec. 1331. Damit stimmt auch der Catal. alphab. und Seywitz überein.
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